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[ 9 ]

Vorwort
Wer kennt das nicht: Ein letzter wehmütiger Blick auf die 
untergehende Sonne am Meer oder über den Bergen: 
eine schöne Urlaubszeit geht zu Ende – der Abschied 
naht – und eine vielleicht ganz unbestimmte Sehnsucht 
nach einer Veränderung, nach einem »Mehr« in unserem 
Leben berührt das Herz.
Die Kinder gehen ihren eigenen Weg, der nicht selten weit 
entfernt vom bisherigen Lebensumfeld ist. – Ein neuer 
Arbeitsplatz verlangt einen Umzug und hinterlässt eine 
vertraute Umgebung und vertraute Menschen. – Ein gu-
ter Freund, eine gute Freundin haben eine neue Heimat 
gefunden. Die Freundschaft bleibt, aber es wird anders. 
Wie gut, wenn dann auch die Dankbarkeit ihren Platz 
findet für die erlebte Zeit und das gemeinsame Stück Le-
bensweg. 
Dies gilt auch dort, wo wir in unserem Leben dem end-
gültigen Abschied begegnen, der uns für immer von ei-
nem vertrauten Menschen trennt. Nicht immer fällt es 
leicht, sich in die »Hoffnung einzuüben« und das »Licht 
hinter dem Horizont« zu ahnen. Aber, so lehrt die Erfah-
rung, Zeiten des Abschieds sind auch Zeiten des Auf-
bruchs und der Veränderung. 
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[ 10 ]  

Die 77 Geschichten dieses Buches machen Mut, unsere 
Herzensfenster zu öffnen und hinter den oft dunklen 
Wolken des Abschieds und der Trauer die Sonne zu ah-
nen, die Hoffnung, Weite und einen Neubeginn verheißt. 

Dass Ihnen dies immer wieder gelingen möge,
wünscht
Ihr 

Willi Hoffsümmer
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[ 12 ]

1
DIE PERLE

Eines Morgens stürzte von den Blättern eines Baumes ein 
besonders großer Tautropfen kopfüber ins Meer. Die vie-
len Wellen rissen ihn mit sich. Verzweifelt versucht er, 
sich zu befreien. Jeden Augenblick glaubte er, sich auflö-
sen zu müssen. Da hörte er eine Stimme: »Rasch – komm 
in mein Haus! Dort bist du sicher!«
Blindlings folgte er dem rettenden Ruf – alsbald schlos-
sen sich hinter ihm die Schalen einer Muschel. Zuerst 
atmete er dankbar auf. Aber langsam begriff er: »Ich bin 
hier zwar sicher, aber nicht mehr frei. Vielleicht werde ich 
nie mehr im Licht der Sonne in allen Regenbogenfarben 
leuchten!«
Schließlich vertraute er seinen Kummer seiner freundli-
chen Wirtin an. Da sagte die weise alte Muschel zu ihm: 
»Wenn du dich trotzig wider dein Schicksal sperrst, wirst 
du immer wieder ohnmächtig Schmerz empfinden. 
Wenn du es aber annimmst und geduldig bist, wird es dir 
leichter ums Herz sein. Und geheimnisvoll fügte sie 
hinzu: »Dann wirst du von innen her immer fester wer-
den. Eines Tages wirst du tausendmal mehr sein, als du 
warst, ehe du vom Baum stürztest!«
Der Tautropfen seufzte. Aber er war bereit, diese Lehre zu 
befolgen, die er nicht ganz verstand. Er lebte von jetzt an 
still und ohne Klage, ganz in sich gekehrt in seinem Mu-
schelhaus. Und richtig: Er fühlte erstaunt, dass etwas in 
ihm wuchs und wuchs und ihm viel Kraft gab. Erfreut 
dachte er: »Lebe wohl, was gestern war – das Heute kann 
nicht ewig dauern – vielleicht beginnt einmal mein gro-
ßes Morgen!«
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[ 13 ]

Eines Tages sah er von der spaltbreit geöffneten Muschel 
aus etwas wie eine große, weiße Blüte im Wasser treiben. 
Es war aber keine Blume, sondern die Hand einer Perlen-
taucherin, welche die Muschel mit vielen anderen vom 
Fels pflückte. Bald lagen sie ausgebreitet auf einem Tuch 
am Strand, und die geübten Hände der Mädchen brachen 
eine nach der anderen vorsichtig auf. Plötzlich rief eine 
von ihnen entzückt: »Oh seht – ich habe eine vollkom-
men schöne Perle gefunden! Sie sieht aus wie ein Tau-
tropfen und schimmert in allen Regenbogenfarben. Die 
ist sicher ein Vermögen wert.«
Alle blickten auf ihre Hand, wo die kostbare Perle wie auf 
einem Lotosblatt ruhte. Die Perle, die am Anfang nicht 
mehr gewesen war als ein vergänglicher Tropfen Wasser 
unter tausend anderen Wassertropfen.

2
RICHTUNG SONNE SCHAUEN  

Im Winter hatten die Vögel vom Futterhäuschen aus viele 
Sonnenblumensamen herumgetragen. So kam es, dass 
ein einsames Samenkorn an eine einsame Stelle getra-
gen wurde. Das Frühjahr kam, und das Korn fing an zu 
keimen. Hatte es doch Erinnerungen daran, dass es ein-
mal – mit anderen Körnern zusammen – in einem großen 
Samenkorb gewesen war und auch diese Sonnenblume 
in einem großen Feld stand. So verdüsterte sich sein Blick 
und wurde immer trauriger, während der Blumenkopf 
sich mehr und mehr dem Boden zuneigte. Denn auch der 
Kopf war schwer geworden; in ihm lagen viele Samenkör-
ner, die aber nicht ausreifen konnten, weil die Sonnen-
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